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Finanzplan Dübendorf 2013 - 2017 
 
1. Ausgangslage 
 
Nach mehreren Jahren mit jeweils positiver Entwicklung der Steuereinnahmen entwickeln sich die Steu-
ern im Rechnungsjahr 2013 erstmals leicht negativ. Die Hochrechnung 2013 zeigt, dass mit 1 Mio. 
Franken tieferen Steuererträgen zu rechnen ist. Der Entlastung bei den ordentlichen Abschreibungen 
von 0,942 Mio. Franken wegen geringerer Investitionen und Minderaufwendungen in einzelnen Berei-
chen stehen auf der Gegenseite in verschiedenen Bereichen Mehraufwendungen gegenüber. Die gröss-
te Abweichung wird sich bei der Primarschule ergeben, diese rechnet mit einer Abweichung zum Budget 
von 1,821 Mio. Franken. Diese Abweichung entspricht alleine der erwarteten Überschreitung des budge-
tierten Nettoaufwandes. Zusammen resultiert so gemäss Hochrechnung vom September 2013 anstelle 
des budgetierten Aufwandüberschusses von 0,831 Mio. Franken voraussichtlich ein Aufwandüber-
schuss von 2,713 Mio. Franken. Netto beläuft sich damit die Ergebnisverschlechterung im Jahre 2013 
auf 1,882 Mio. Franken.  

Für den Stadtrat war es in der Vergangenheit ein zentraler Punkt, die Aufwandentwicklung mit aufwand-
dämpfenden Massnahmen nachhaltig zu beeinflussen. Das vom Stadtrat lancierte Projekt Focus 06 
verfolgte genau dieses Ziel. Diese Sparanstrengungen und Massnahmen aus dem Sparpaket des Kan-
tons im Bildungsbereich machten sich positiv bemerkbar; die Aufwandentwicklung konnte bis 2010 in 
verschiedenen Bereichen stabilisiert werden. Seit drei Jahren zeigt sich nun aber eine andere Tendenz; 
der Stadtrat ist mit einem überdurchschnittlich hohen Aufwandwachstum konfrontiert. Die Zielvorgabe 
des Stadtrates für die Ausarbeitung des Voranschlags richtete sich in der Vergangenheit stark nach den 
massgebenden Finanzplanwerten. Anlässlich der Zielvorgaben ab 2011 sah sich der Stadtrat aufgrund 
des Aufwandanstiegs jedes Jahr gezwungen, die Zielvorgabe gegenüber den Finanzplanwerten zu er-
höhen. Dies konnte bisher mit höheren Steuerprognosen und -erträgen aufgefangen werden.  

Die Investitionsplanung zeigt, dass die Investitionen im Verwaltungsvermögen in den nächsten Jahren 
zunehmend ansteigen und für einige Jahre auf sehr hohem Niveau bleiben. Für die Planungsperiode 
2013 - 2017 sind gesamthaft Investitionen von 117 Mio. Franken gemeldet. Gegenüber dem Vorjahr 
entspricht dies nur einer leichten Reduktion von 6 Mio. Franken oder 5 %, was auf eine Verschiebung 
der Investitionen auf einen längeren Zeithorizont zurückzuführen ist. 
 
2. Funktion und Grundsätze der Finanzplanung 
Der Finanzplan zeigt als Führungsinstrument des Stadtrats die mittelfristige Entwicklung des städti-
schen Finanzhaushalts auf. Er dient dem Stadtrat als Entscheidungshilfe. Dem Gemeinderat gegenüber 
dient er als Informationsinstrument zur Darlegung der stadträtlichen Finanzpolitik.  

Die notwendige Aussagekraft erhält der Finanzplan, indem Planungsannahmen über das wirtschaftliche 
Umfeld festgelegt werden, etwa die Entwicklung der Teuerung oder der konjunkturellen Aussichten. Die 
Finanzplanung hat möglichst detailliert und stufengerecht zu erfolgen und besteht aus einzelnen Teilbe-
reichen, welche über die Entwicklung der Steuereinnahmen und über die Investitionstätigkeit Auskunft 
geben. 

Der Finanzplan hat die rein buchmässigen Veränderungen zu eliminieren. Damit soll die Beurteilung des 
finanzwirtschaftlich wirksamen Zahlungsverkehrs ermöglicht werden. 
 
3. Finanzpolitische Ziele 
Angesichts des hohen Investitionsbedarfs ist es dem Stadtrat seit einigen Jahren nicht mehr möglich, an 
der Begrenzung der Investitionen auf 60 Mio. Franken innerhalb der fünfjährigen Planungsperiode fest-
zuhalten. Im Sinne eines Nachholbedarfs musste der Stadtrat die Begrenzung lockern.  

Die Ziele des Stadtrates für die Finanzplanperiode 2013 - 2017 ergeben sich aus dem Legislaturpro-
gramm:  
 
1. Reduktion des Wachstums beim Nettoaufwand in der Laufenden Rechnung 
2. Die Nettoinvestitionen beim politischen Gut betragen nicht mehr als rund 60 Mio. Franken  
3. Es wird Kontinuität bei den jährlichen Investitionen angestrebt 
4. Selbstfinanzierung von mindestens 100 % im 5-Jahresmittel 
5. Die Verschuldung beträgt am Ende der Legislatur nicht mehr als rund 50 Mio. Franken 
6. Es besteht keine Nettoschuld 
7. Erhaltung eines langfristig stabilen und attraktiven Steuerfusses 
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Beim Politischen Gut wird im Finanzplan im Grundsatz in den Jahren 2013 - 2017 ein weit über den 
Zielen liegendes Investitionsvolumen von rund 111 Mio. Franken angezeigt, welches grundsätzlich aus 
Steuern zu finanzieren ist. In den gebührenfinanzierten Bereichen Abwasser und Abfall (seit 1.1.2013 
ohne ARA) fallen Investitionen von ca. 5.5 Mio. Franken an. Gesamthaft ergibt sich ein Investitionsvo-
lumen von ca. 117 Mio. Franken. 
 

Die Varianten des Finanzplanes zeigen verschiedene mögliche Entwicklungsszenarien der Dübendorfer 
Finanzen auf. Das Basisszenario bildet dabei die von der Exekutive erwartete Stossrichtung ab. 
 
 
4. Aufwandentwicklung Laufende Rechnung 
Der Stadtrat hat den Voranschlag 2014 am 3. Oktober 2013 zuhanden des Gemeinderates verabschie-
det. Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, den Steuerfuss unverändert auf 86 % zu belassen. Die 
Laufende Rechnung 2014 sieht bei einem Aufwand von 154,314 Mio. Franken und einem Ertrag von 
151,632 Mio. Franken einen Aufwandüberschuss in der Höhe von 2,682 Mio. Franken vor.  

Der angestrebte Selbstfinanzierungsgrad von 100 % wird aufgrund der geplanten Investitionen von 
15,5 Mio. Franken und dem Anstieg beim laufenden Aufwand verfehlt; für das Jahr 2014 wird er lediglich 
noch auf ca. 54 bzw. 58 (PG) Prozent geschätzt.  
 
Obwohl die Hochrechnung 2013 beim Steuerertrag aufgrund der Abnahme der aktiven Steuerausschei-
dungen und der Zunahme der passiven Steuerausscheidungen gegenüber dem Voranschlag von Min-
dereinnahmen von 1 Mio. Franken ausgeht, prognostiziert der Stadtrat für 2014 eine Zunahme der 
Steuererträge. Im Voranschlag 2014 rechnet der Stadtrat gegenüber der Hochrechnung 2013 mit höhe-
ren Steuerträgen von 2,868 Mio. Franken. 
 
Die Steuerkraft der Stadt Dübendorf je Einwohner hat sich im Jahre 2012 gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 113.00 oder 3,50 % von Fr. Fr. 3‘241.00 auf Fr. 3‘128.00 reduziert. Sie liegt damit 10,70 % unter 
dem kantonalen Durchschnitt. Im Vorjahr lag die Steuerkraft noch 10,84 % unter dem Durchschnitt. Die 
relative Steuerkraft im Kantonsmittel ist im Jahre 2012 von Fr. 3‘731.00 auf Fr. 3‘503.00 gesunken. 
 
Diese Entwicklung wiederum hat einen direkten Einfluss auf den Ressourcenzuschuss. Je mehr unsere 
Steuerkraft vom Kantonsmittel abweicht, desto höher fällt der Ressourcenzuschuss aus. Der Ressour-
cenzuschuss soll die Steuerkraft für jede Gemeinde auf 95 Prozent der mittleren Steuerkraft anheben. 
Die Ausgleichsgrenze 2014 liegt bei einer Steuerkraft von Fr. 3‘327.85 je Einwohner. Die Stadt Düben-
dorf profitiert damit auch im Jahre 2014 von einem Ressourcenzuschuss. Die Stadt Dübendorf kommt 
2014 in den Genuss eines Betrages von 4,348 Mio. Franken. Im Vorjahr lag der Ausgleich aufgrund des 
Börsengangs von Glencore einmalig bei 6,861 Mio. Franken. Dübendorf ist auf den Ressourcenzu-
schuss angewiesen; ohne die Einnahme von 4,348 Mio. Franken müsste im Jahre ein Fehlbetrag von 
7 Mio. Franken ausgewiesen werden. 

Anstieg des Nettoaufwandes 

Der Stadtrat sieht sich erneut mit einem starken Anstieg des bereinigten Nettoaufwandes konfrontiert. 
Beim bereinigten Nettoaufwand werden die Steuerträge, der Ressourcenausgleich und die Abschrei-
bungen auf den Investitionen in Abzug gebracht. Der bereinigte Nettoaufwand steigt im Jahre 2014 um 
2,938 Mio. Franken oder 4,12 % auf 74,316 Mio. Franken an. Bereits in den beiden Vorjahren mussten 
sehr hohe Anstiege von 9,79 % bzw. 5,64 % hingenommen werden. Die aufwandseitigen Zielsetzungen 
des Finanzplanes werden damit erneut klar verfehlt. Die grössten Abweichungen zum Vorjahr zeigen 
sich im Primarschulbereich (1,75 Mio.), im Sozialbereich (inkl. Alters- und Spitexzentrum, KESB, Pflege-
finanzierung) (0,661 Mio.), im Präsidialbereich (Informatik, Familienzentrum etc.) (0,603 Mio.) sowie bei 
der Sicherheit (0,140 Mio.).  

Der Personalaufwand steigt um 2,157 Mio. Franken oder 4,31 % auf 52,091 Mio. Franken an. Schon in 
den beiden Vorjahren belief sich der Anstieg auf 5,89 % bzw. 6,08 %. Alleine der weitestgehend vom 
Kanton vorgegebene Besoldungsaufwand der Primarschule liegt um 0,852 Mio. Franken oder 6,12 % 
über dem Voranschlag 2013. 

 
Der übrige Anstieg resultiert in folgenden Bereichen: Sicherheit inkl. Stadtpolizei und Feuerwehr 
(425'000 Franken), Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB (343‘000 Franken), Alters- und Spi-
texzentrum (126‘000 Franken). Teilweise resultieren auch höhere Erträge auf der Gegenseite (z. B. 
Stadtpolizei und Feuerwehr), welche einen Teil der Mehrkosten kompensieren. 
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Der Sachaufwand steigt um 1,47 % oder 0,316 Mio. Franken auf 21,764 Mio. Franken an (Vorjahr 
5 %). Dabei ist zu berücksichtigen, dass im Asylbereich die direkten Aufwendungen weggefallen sind, 
Beim Sachaufwand fallen dafür Kosten von 0,449 Mio. Franken weg. Bei Ausklammerung dieses Weg-
falls resultiert beim Sachaufwand ein Anstieg von ca. 0,765 Mio. Franken.    
 
Der Anstieg des Sachaufwandes resultiert vor allem in folgenden Kostenstellen: Wahlbüro / Wahlen 
2014 (67‘000), Informatik (42‘000 Franken); Integrationsförderung (100‘000 Franken), Familienzentrum 
(108‘000 Franken), KESB (66‘000), Tiefbau inkl. Beleuchtung (102'000 Franken), Sicherheit (183‘000), 
Abfall- und Recyling (173‘000). 
 

Folgende Abweichungen sind erwähnenswert: 
 
Minderaufwendungen 
• Ordentliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen (680‘000 Franken) 
• Zusätzliche Abschreibungen (913‘000 Franken) 
• Zusatzleistungen zur AHV/IV (285‘000 Franken) 
• Regionalverkehr, Beitrag an ZVV (258‘000 Franken), RZ 2012; einmalig 
 
Mehrerträge 
• Ordentliche Steuern Rechnungsjahr (1,247 Mio. Franken) 
• Ordentliche Steuern frühere Jahre (1,500 Mio. Franken) 
• Grundstückgewinnsteuer (500‘000 Franken) 
• Stadtfeuerwehr, Kostenanteil Wangen-Brüttisellen (244'500 Franken) 
• Krankenversicherung, Bundes- & Staatsbeiträge (238'000 Franken) 
• KESB, Kostenanteile Anschlussgemeinden (96'000 Franken) 
 
Mindererträge 
• Aktive Steuerausscheidungen (1,000 Mio. Franken) 
• Ressourcenzuschuss (1,502 Mio. Franken) 
• Schulliegenschaften Minderertrag Mietzins (Kantonsschule)  (220‘000 Franken) 
 
Mehraufwand 
• Informatikdienste  (Nettomehraufwand 149‘000 Franken) 
• Familienzentrum, bisher durch Kanton geführt (133'000 Franken) 
• Passive Steuerausscheidungen (0,300 Mio. Franken) 
• Stadtpolizei, Besoldungen inkl. Sozialkosten (147'800 Franken) 
• Stadtfeuerwehr, Besoldungen inkl. Sozialkosten (206'400 Franken) 
• Krankenversicherung, Beiträge an EL-Empfänger (240‘000 Franken) 
• Finanzausgleichsanteil der Sekundarschule Dübendorf-Schwerzenbach (1,011 Mio. Franken) 
• KESB, Besoldungen (303'000 Franken) 
• Pflegefinanzierung (Nettomehraufwand 0,244 Mio. Franken) 
• Asylkoordination, Neuorganisation Fremdbetreuung (Nettomehraufwand 207'600 Franken) 
• Primarschule, Besoldungen Schulbetrieb (371‘200 Franken) 
• Gemeindeanteil Lehrerbesoldungen (1,057 Mio. Franken) 
• Kindergarten Besoldungen (152‘000 Franken)  
• Schulliegenschaften Besoldungen  (261‘000 Franken) 

In der folgenden Tabelle werden die Abweichungen zwischen den Vorgaben des letztjährigen Finanz-
planes und den Werten im vorliegenden Voranschlag abgebildet, welche im Basisszenario erscheinen. 
Dabei ergeben sich für 2014 insgesamt 2,165 Mio. Franken Mehrausgaben als im Vorjahr erwartet. Die 
markantesten Abweichungen zu den Finanzplanwerten ergeben sich bei der Primarschule (+ 1.166 Mio. 
Franken), im Sozialbereich (+ 1.034 Mio. Franken) und bei der allgemeinen Verwaltung (+ 0.352 Mio. 
Franken). Diese Abweichungen machen den grössten Anteil des Anstieges aus. Die Mehraufwendun-
gen können nur dank höheren Steuererwartungen sowie aufgrund des Ressourcenausgleichs ohne 
Massnahmen aufgefangen werden. 
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Finanzplanwert 2014 

SR 25.10.2012 
Voranschlag 2014 

SR 3.10.2013 

Verbesse-
rung (-) 

Verschlech-
terung (+) 

  
korr. 
Fakt 

Aufwand Ertrag Nettoer-
gebnis 

Aufwand Ertrag Nettoer-
gebnis 

FiPl vs. 
VA 

               
Allgemeine Verwaltung 1 6‘261 771 5‘490 6‘635 793 5‘842 352 
Personalstelle/Geschäftsleitung 1 1‘229 4 1‘225 1'478 4 1'474  
Quote für Besoldungserhöhungen 
und TZ  281   281 0   0  

Informatikdienste 1 1‘059   1‘059 1‘195 0 1‘195  
Abteilung Planung 1 660 11 649 658 11 647  
Betreibungskreis Dübendorf 1 1‘431 1‘757 -326 1‘459 1‘739 -280  
Abteilung Finanzen 1 944 204 740 1‘002 215 787  
Kapitaldienst  940 561 379 730 564 166  
Buchverlust/-gewinn  Liegenschaf-
ten FV    0 0 0 0 0 0  

Finanzen Übriges  1 285 2‘802 -2‘517 289 2'783 -2'494  
Abschreibungen Verw. Vermögen Abfall-
/Abwasser   519 -519   321 -321  

Interne Verrechnungen Verzin-
sung Bilanzwert    1‘595 -1‘595   1'595 -1'595  

Abteilung Steuern 1 1‘306 276 1‘030 1'307 272 1‘035  
Gemeindesteuern ord. RG-Jahr    51‘127 -51‘127   51‘127 -51‘127  
Übrige Steuern 1 1‘599 23‘007 -21‘408 1'636 22‘190 -20‘554  
Grundsteuern    6‘000 -6‘000   6‘500 -6‘500  
Abteilung Liegenschaften   1 2‘399 1‘101 1‘298 2‘364 1‘410 954  
Baurechtszins, Abschr. / Verz. 
Anlagekosten ASZ 1,525 Mio   1‘884 -1‘884  1‘525 -1‘525  

Interne Verrechnungen Verzin-
sung Bilanzwert  1‘595   1‘595 1‘595   1'595  

Abteilung Hochbau 1 836 288 548 828 365 463  
Abteilung Tiefbau 1 5‘823 733 5‘090 5‘807 740 5‘067  
Entsorgung und Betriebe 1 8‘557 8‘524 33 8‘223 8‘223 0  
Abteilung Sicherheit exkl. Betrei-
bungskreis 1 8‘484 3‘086 5‘398 8‘698 3‘411 5‘287  

Abteilung Soziales und Vormund-
schaft 

1 40‘346 17‘177 23‘169 41‘124 16‘921 24‘203 1‘034 

Spitexzentrum 1 3‘369 2‘837 532 3‘182 2‘660 522  
Alterszentrum   1 17‘582 16‘871 711 17‘457 17‘073 384  
Bildung, Jugend, Sport 1 926 6 920 890 6 884  
Primarschule 1 34‘524 5‘819 28‘705 35‘696 5‘825 29‘871 1‘166 
Strukturelle Massnahmen    0 0 0 0 0 0  
Total Netto  140‘436 149‘960 -9‘524 143‘264 151‘632 -8‘368  
Nettoaufwand endogen (ohne 
Kapitaldienst / steuern, Ab-
schreibungen, Ressourcenaus-
gleich) / %-Veränderung 

 1.08 -72‘151  4.12 -74‘316   2‘165 

Dank Überschüssen und geringen Investitionen war es in den letzten Jahren möglich, die Schulden 
stark abzubauen.  

Noch immer sind aus dem Liquiditätsüberhang der vergangenen Jahre genügend flüssige Mittel vorhan-
den, um die im Jahre 2014 geplanten Investitionen aus eigenen Mitteln finanzieren zu können. Aller 
Voraussicht nach reichen die vorhandenen Mittel auch für die im Jahre 2014 fällige Darlehensrückzah-
lung von 4 Mio. Franken. Die langfristigen Darlehensschulden des politischen Gutes dürften sich Ende 
2014 bei rund 20 Mio. Franken einpendeln. In Anbetracht der anstehenden Investitionen bildet die 
Schuldenlage eine erfreuliche Ausgangslage. In welchem Umfang die anstehenden Investitionen von 
ca. 117 Mio. Franken in der Planperiode 2013 - 2017 selber finanziert werden können, zeigt der Finanz-
plan über die Jahre 2013 - 2017. 
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Abb. 1: Entwicklung des Nettoaufwandes ohne Steuererträge in Bezug zum Landesindex der Konsumentenpreise 

 

Der Stadtrat will einerseits mit einem attraktiven Steuerfuss konkurrenzfähig bleiben. Neben einem mit-
telfristig ausgeglichenen Finanzhaushalt machen auch andere Vorteile wie die optimale Erschliessung, 
die Nähe zu Zürich, das Leistungsangebot und die nach wie vor hohe Lebensqualität Dübendorf weiter-
hin zu einem steigend attraktiven Standort für Wohnen, Dienstleistungen und Industrie im Kanton Zü-
rich.  
 

Der Stadtrat verfolgt die Entwicklung aufmerksam und zieht die sich abzeichnenden Veränderungen in 
die periodische Überarbeitung der Planung mit ein.  
 
5. Investitionsrechnung 

Kenngrösse Nettoinvestitionen, als Mass für die Investitionstätigkeit  
Definition Investitionsausgaben abzüglich Beiträge 
Kennzahl Nettoinvestitionen pro Einwohner 

• Bisherige Entwicklung 

Im Vergleich zum kommunalen Durchschnittswert bewegte sich die Investitionstätigkeit der Stadt Dü-
bendorf in den Jahren 1988 bis 1997 auf stark überdurchschnittlichem Niveau. Ab 1998 konnte das 
Investitionsvolumen auf ein vertretbares Niveau reduziert werden. Nach den stark unterdurchschnitt-
lichen Werten 2006 – 2012 zeichnen sich für die Planperiode ab 2013 bis 2017 wieder stark über-
durchschnittliche Jahre an, sofern alle geplanten Projekte in der vorgesehenen Zeit realisiert werden. 
Hier ist weiterhin strikter Optimierungsbedarf gefragt. 
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Abb. 2: Entwicklung der Nettoinvestitionen gemäss Basisszenario  

 
 
Abb. 3: Entwicklung des Verwaltungsvermögens 

 
Anmerkung: bis 1984 wurden die Nettoinvestitionen direkt in der laufenden Rechnung abgeschrieben, seither gilt das neue Rech-
nungsmodell mit der heutigen Abschreibungspraxis. Ab 2000 ohne Investitionen Städtische Werke und ab 2013 ohne ARA. 
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In den vergangenen Jahren ist das Investitionsvolumen unterdurchschnittlich tief ausgefallen. Deshalb 
und dank der hohen Bruttoüberschüsse konnten die getätigten Investitionen vollständig aus selbst erar-
beiteten Mitteln finanziert werden. Zudem konnte mit den Überschüssen der gewünschte Schuldenab-
bau realisiert werden. 
 
In den Jahren 2013 - 2017 stehen folgende grösseren Investitionsvorhaben an bzw. sind bereits im 
Gange. Primarschule: Gesamtsanierung Schulhaus Birchlen (aktuelle Kostenschätzung mit rund 17 Mio. 
Franken); diverse weitere und noch zu priorisierende Sanierungsmassnahmen Primarschulgebäude 
(Wil, Gfenn, Sonnenberg, Gockhausen, Stägenbuck mit über 30 Mio.), Alters- und Spitexzentrum (39 
Mio. Franken), Neubau Bauhof (7,1 Mio. Franken). Tiefbau: Ersatz Glattbrücke, Umsetzungen Velokon-
zept, Parkraumkonzept; Gesamtverkehrskonzept, Werterhaltung Strassen etc. (22,2 Mio. Franken), 
Unterhalt und Werterhaltung Liegenschaften Verwaltungsvermögen (2,5 Mio. Franken).  
 
Im Abwasserbereich sind verschiedene Kanalerneuerungen geplant (5,1 Mio. Franken).  

All diese Vorhaben erfordern bei geplanter und vollständiger Umsetzung bedeutend mehr Mittel als ur-
sprünglich geplant.  

Mit dieser aktuellen Planung resultiert im Investitionsprogramm 2013 - 2017 eine Bruttosumme von 
117 Mio. Franken (Vorjahr 123 Mio. Franken). Dieser Betrag umfasst die Investitionen des Politischen 
Gutes mit den Prioritäten "Nachhol-" (N) und "Entwicklungsbedarf" (E) (siehe Seite 29) und belastet den 
Finanzhaushalt in den Planjahren ab 2014 stark. Bei einigen Projekten insbesondere der Primarschule 
ist die konkrete Umsetzung der Sanierungsetappen noch unklar und es ist eher von einer zeitlich verzö-
gerten Umsetzung auszugehen und die Investitionen beruhen auf Schätzungen. Zudem ist bei der Sa-
nierung des Schulhauses Stägenbuck der Zeitpunkt der Umsetzung wegen der notwendigen Koordinati-
on mit der Sekundarschulpflege unklar und erfolgt wohl später als im aktuellen Finanzplan noch ange-
zeigt. Auf der anderen Seite wird die 2012 gestartete Prüfung eines neuen Finanzierungsmodelles bei 
der Sanierung und dem Ausbau des Alters- und Spitexzentrums vom Stadtrat nicht mehr weiterverfolgt. 
Trotzdem geht das Basisszenario des Finanzplanes von einer realisierbaren reduzierten Umsetzung der 
Investitionsvorhaben bzw. einer Reduktion des Investitionsvolumens aus. Nur so entschärft sich die 
Situation auf ein knapp vertretbares Mass. Gemäss aktueller Prognose sind aber auch in der Folgeperi-
ode (2018 - 2022) Investitionsvorhaben in der Höhe von ca. 67 Mio. Franken angedacht und eine Ver-
schiebung von Projekten ohne Verzichtsplanung belastet die Zukunft entsprechend. 

 

6. Entwicklung der Steuererträge 
 
Grundsteuern 
Abb. 4: Entwicklung des Steuerfusses (real) und unter Einbezug der Grundsteuern 
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Der Grundsteuerertrag bewegte sich in den vergangenen Jahren erfreulicherweise auf überdurch-
schnittlichem Niveau unter anderem dank einzelnen grossen Fällen. Für 2014 prognostiziert der Stadtrat  
Einnahmen von 6,5 Mio. Franken. Ab 2015 rechnet der Stadtrat mit Einnahmen in der Höhe von 6 Mio. 
Franken, wobei mit Schwankungen zu rechnen ist. Es kann aber davon ausgegangen werden, dass die 
Erträge aus den Grundsteuern vor allem aufgrund der Preisentwicklung in einzelnen Jahren auch höhe-
re Erträge ergeben, da sich die aktuellen Grundstückpreise auf sehr hohem Niveau bewegen und die 
Bezugswerte der massgeblichen Jahre wieder markant tiefer zu liegen kommen werden, da sich die 
Basiswerte nach der Immobilienhype der 90er-Jahre markant abflachen. Die Bedeutung der Grundsteu-
ern am Einnahmenaufkommen wird damit in den nächsten Jahren wieder höher erwartet. 

Die Umrechnung in Steuerprozenten zeigt diese Situation eindrücklich. Während zu Beginn der 90er 
Jahre die Grundsteuern (als gleitendes Mittel) mit den (zu) hohen Marktpreisen umgerechnet 30 - 40 
Steuerprozente ausmachten, in den letzten Jahren deutlich unter 10 % fielen, rechnet die Stadt in der 
Finanzplanperiode mit wieder sehr hohen Marktpreisen und Grundsteuererträgen von wieder mindes-
tens rund 10 Steuerprozenten. 

Unter Berücksichtigung der Grundsteuern liegt der Steuerfuss in der Finanzplanperiode aber immer 
noch klar tiefer als zu Beginn der „günstigsten“ 80er Jahre. 

 
Staatssteuern 
 
Abb. 5: Entwicklung der Gemeindesteuern (alte Bandbreiten) 

 

 Prognose  

Aktuell geht die Hochrechnung davon aus, dass die Steuererträge 2013 gesamthaft um 1 Mio. Franken 
unter dem budgetierten Betrag von 76,305 Mio. Franken liegen werden.  

Die Prognose des hundertprozentigen Staatssteuerertrages für 2014 geht von einem Betrag von 
59,450 Mio. Franken aus. Dieser Wert liegt um 1,450 Mio. Franken über dem Voranschlag 2013 und der 
aktuellen Hochrechnung 2013 (58 Mio. Franken).  
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Auch bei den Vorjahressteuern geht der Stadtrat für 2014 von deutlich höheren Werten als im Voran-
schlag 2013 (+ 1,50 Mio. Franken) aus. Die Annahme geht davon aus, dass 2014 die Steuererträge 
nochmals 0,50 Mio. Franken über der Hochrechnung 2013 liegen werden. Bei den passiven Steueraus-
scheidungen ist im Jahre 2013 aufgrund einzelner Fälle mit einem Mehraufwand von 2 Mio. Franken zu 
rechnen. 

Für 2015 bis 2017 prognostiziert der Stadtrat weiter ein Wachstum bei den Steuereingängen von 2 % 
sowie ein weiteres Wachstum bei den Vorjahressteuern und den Steuerausscheidungen.  

Das aktuelle Basisszenario ist also v. a. bezüglich Steuererträgen nochmals optimistischer als das letzt-
jährige und enthält damit aber nochmals höhere Risiken hinsichtlich negativer Überraschungen als im 
Vorjahr. 

Der Stadtrat will den Steuerfuss von 86 % längerfristig beibehalten können. Dies ist aber nur möglich, 
wenn sich die Steuererträge wie prognostiziert weiter positiv entwickeln, die Investitionen begrenzt wer-
den können und der Aufwand der laufenden Rechnung wieder unter Kontrolle gebracht werden kann.  
 
Abb. 6: Entwicklung der Gemeindesteuern (neue angepasste Bandbreiten) 

 

Um die Plausibilität der Steuerertragsentwicklung abzuschätzen (Abb. 6), sind Bandbreiten definiert 
worden. Aufgrund einer realistischen Neueinschätzung wurden diese im Jahr 2005 neu definiert. Die 
Entwicklung der Gemeindesteuern im Total (inkl. Vorjahressteuern, Quellensteuern und Steueraus-
scheidungen) bewegen sich ab 2013 trotz Steuerfussreduktion an der oberen Bandbreite der neuen 
Bandbreiten.  

Es gibt Hinweise, dass die neue Bandbreite plausibler ist als die alte und sich offenbar die Entwicklung 
der Sozialstruktur Dübendorfs und auch die diversen Steuergesetzrevisionen in den Erträgen nieder-
schlagen. So liegen nur die beiden Rekordjahre dank Nachträgen und Steuerausscheidungen aus Vor-
jahren deutlich über der neuen Bandbreite und erreichen die obere Bandbreite der alten Bandbreite 
(Abb. 5). Hingegen weisen die letzten Jahre darauf hin, dass die neue obere Bandbreite mehrheitlich 
erreicht oder überschritten wurde, hingegen die Werte nicht mehr auf die neue untere Bandbreite ab-
sanken. Dies kann mittelfristig erneut eine Überprüfung der Bandbreiten erfordern. 
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Der vom Stadtrat angenommene Optimismus für 2014 und die folgenden Jahre ist aber statistisch nicht 
von der Hand zu weisen, wenn auch die Erträge der letzten Hausse nicht mehr erreicht wurden. Zur 
Erhärtung dieser Annahme wird eine erstmals im Finanzplan 2011 eingeführte weitere statistische Hilfe 
beigezogen und im Finanzplan dargestellt. Dabei werden die Steuererträge auf den mittleren identi-
schen Steuerfuss angeglichen und dann mit einer linearen Regression die Entwicklung berechnet (Abb. 
6b). 
 
Abb. 6b: Lineare Regression der Gemeindesteuern (auf einheitlichen Steuerfuss angepasst) 

 

Die Grafik zeigt deutlich, dass die Prognose für die zukünftigen Erträge ab 2014 nur leicht unter der 
Regression liegt und keine deutlichen Einbrüche für die Planperiode annimmt. Die Vergangenheit zeigt 
aber, dass es gute Jahre (1990 - 1992, 2000 – 2003 und 2008 und 2010) braucht, um auch deutliche 
Einbrüche (1993 - 1994, 1996 – 1999 und 2004 – 2007) aufzufangen. 

Offenbar hat die letzte Finanzkrise bis 2012 kaum strukturelle Auswirkungen gezeigt. Ebenso haben die 
aktuellen Turbulenzen in der Eurozone und der starke Franken bisher keine markanten Auswirkungen 
auf Dübendorfs Steuererträge gezeigt. Die klare Abschwächung 2013 weist nun aber auf eine strukturel-
le Folge der Finanzkrise hin, welche sich 2013 und auch in den Folgejahren klar negativ auswirken wird. 
Auf der anderen Seite erwartet der Stadtrat aber die Fortsetzung der positiven Entwicklung der letzten 
Jahre, wofür es auch Hinweise gibt wie die Entwicklung rund um den Bahnhof Dübendorf, das Zwicky-
areal oder die erwartete Entwicklung im Hochbord. Der Stadtrat erwartet, dass diese positive Entwick-
lung die strukturelle Abschwächung kompensieren kann. 
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Abb. 7: Steuerfussverlauf 1985 - 2014 (ohne Kirchensteuern) 

 

Mit der im Jahre 2012 vorgenommenen Steuerfusssenkung von 4 % gelingt es Dübendorf erfreulicher-
weise wieder, an oder leicht unter das kantonale Mittel zu gelangen, was letztmals 2001 gelang und 
dies, obwohl die Steuerkraft seit einigen Jahren deutlich unter dem kantonalen Mittel liegt. Dies ist ein 
Hinweis auf eine effiziente Finanzpolitik der Stadt Dübendorf im letzten Jahrzehnt. 
 
Tab. 1: Entwicklung des einfachen Staatssteuerertrages (Beträge in Fr. 1'000.--): 
 

Jahr 
Steuerertrag  

vorläufig netto 100% 
(Stand per 31.12.) 

 
Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr in % 
Voranschlag Bemerkungen 

1993 46’662 + 1,30 47’500 Haupttaxation (Liegenschaften-Neubewertung) 
1994 46’869 + 0,44 46’000 Zwischenjahr 
1995 50’795 + 8,38 47’000 Haupttaxation 
1996 47’931 - 5,63 47'000 Zwischenjahr 
1997 44’714 - 6,70 49’500 Haupttaxation und Liegenschaften-Neubewertung;  

Ausgleich kalte Progression 
1998 42'986 - 3,86 47’000 Zwischenjahr 
1999 49'742 + 15,72 44'500 Neues Steuergesetz (einjährige Gegenwartsbesteuerung) 
2000 53‘526 + 7,61 45’000  
2001 52‘896 - 1,17 51‘000  
2002 53‘332 + 0,63 54‘800  
2003 50‘475 - 5,35 54‘825  
2004 48’589 - 0.20 50’272  
2005 45’743 - 1,31 49’615  
2006 46’850 - 1.67 47’872  
2007 48’996 + 4.58 48’000  
2008 52’122 + 6.38 50’000  
2009 52’641 + 1.00 52’000  
2010 53‘366 + 1.38 52’000  
2011 57‘043 + 6.89 53’000  
2012 58‘449 + 2.46 54‘500  
2013 58‘000 *) - 0.77 58‘000 * Stand per 31.12.2013 (geschätzt) 
2014    59‘450  

 
Steuerfussfestlegung 

Die Steuersätze der anderen Güter stehen noch nicht definitiv fest. Im Zeitpunkt der Erstellung dieses 
Berichtes ist davon auszugehen, dass auch die Sekundarschule Dübendorf-Schwerzenbach und die 
beiden Kirchgemeinden ihren Steuerfuss unverändert belassen werden. 
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Tab. 2: Einfache Staatssteuer 
 

Jahr Einfache 
Staatssteuer 100% 

Budget 

Einfache 
Staatssteuer 100% 

per 31.12. 

Abweichung Anteil 
natürliche  
Personen 

Anteil 
natürliche 
Personen 

Anteil 
juristische 
Personen 

Anteil 
juristische 
Personen 

 Franken Franken Franken Franken in % Franken in % 
1995 47.000 Mio. 50.795 Mio. 3.795 Mio. 41.616 Mio. 81.93 9.179 Mio. 18.07 
1996 47.000 Mio. 47.931 Mio. 0.931 Mio. 39.883 Mio. 83.21 8.048 Mio. 16.79 
1997 49.500 Mio. 44.714 Mio. -4.786 Mio. 37.801 Mio. 84.54 6.913 Mio. 15.46 
1998 47.000 Mio. 42.986 Mio. -4.014 Mio. 36.569 Mio. 85.07 6.417 Mio. 14.93 
1999 44.500 Mio. 49.742 Mio. +5.242 Mio. 41.112 Mio. 82.65 8.630 Mio. 17.35 
2000 45.000 Mio. 53.526 Mio. +8.526 Mio. 42.040 Mio. 78.54 11.486 Mio. 21.46 
2001 51.000 Mio. 52.896 Mio. +1.896 Mio. 43.893 Mio. 82.98 9.003 Mio. 17.02 
2002 54.800 Mio. 53.332 Mio. -1.468 Mio. 44.487 Mio. 83.42 8.845 Mio. 16.58 
2003 54.825 Mio. 50.475 Mio. -4.350 Mio. 44.042 Mio. 87.26 6.432 Mio. 12.74 
2004 50.272 Mio. 48.589 Mio. -1.683 Mio. 43.641Mio. 89.82 4.948 Mio. 10.18 
2005 49.615 Mio. 45,743 Mio. -3.872 Mio. 42.056 Mio. 91.94 3.687 Mio. 8.06 
2006 47.872 Mio. 46.850 Mio. -1.022 Mio. 41.004 Mio. 87.52 5.846 Mio. 12.48 
2007 48.000 Mio. 48,996 Mio. +0.996 Mio. 43.429 Mio. 88.64 5.570 Mio. 11.36 
2008 50.000 Mio. 52.122 Mio. +2.122 Mio. 43.446 Mio. 83.35 8.676 Mio. 16.65 
2009 52.000 Mio. 52.641 Mio. +0.641 Mio. 44.884 Mio. 85.26 7.757 Mio. 14.74 
2010 52.000 Mio. 53.366 Mio. +1.366 Mio. 47.111 Mio. 88.28 6.255 Mio. 11.72 
 2011 53.000 Mio. 57.043 Mio. +4.043 Mio. 47.835 Mio. 83.86 9.208 Mio. 16.14 
2012 54.500 Mio. 58.449 Mio. +3.949 Mio.  48.340 Mio. 82.70 10.109 Mio. 17.30 
2013 58.000 Mio. 58.000 Mio.*) - 47.966 Mio. 82.70 10.034 Mio. 17.30 
2014 59.450 Mio.       

*) Stand per 31.12.2013 geschätzt 
 
Tab. 3: Steuerfuss und Steuereingang 1994 – 2014: 
 
Gemeindesteuerfuss in % der einfachen Staatssteuer Gemeindesteuer 100 % 

(einfache Staatssteuer) 
Jahr 

 
 
 

Politisches 
Gemeindegut 

inkl. Primarschulgut 
% 

Ober-
stufen- 

schulgut 
% 

Total 
ohne  

Kirchen 
% 

Evang.-ref. 
Kirchengut 

 
% 

Röm.-kath. 
Kirchengut 

 
% 

Total 
 
 

% 

Budget  
 

(Beträge in 1'000) 
Fr. 

Rechnung 
Stand per 31.12. 
(Beträge in 1'000) 

Fr. 
1994 84 15 99 10 14 109/113 46'000 46'869 

1995 96 15 111 12 14 123/125 47'000 50'795 

1996 96 15 111 12 14 123/125 47'000 47'931 

1997 96 15 111 11 14 122/125 49'500 44'714 

1998 96 16 112 11 13 123/125 47'000 42'986 

1999 96 17 113 11 13 124/126 44'500 49'742 

2000 96 17 113 11 13 124/126 45'000 53'526 

2001 94 16 110 11 13 121/123 51'000 52'896 

2002 94 15 109 11 12 120/121 54'800 53‘332 

2003 94 15 109 11 12 120/121 54'825 50’475 

2004 94 15 109 11 12 120/121 50’272 48’589 

2005 94 16 110 12 12 122/122 49’615 45’743 

2006 94 17 111 12 12 123/123 47’872 46'850 

2007 94 19 113 12 12 125/125 48’000 48’996 

2008 94 19 113 12 12 125/125 50’000 52’122 

2009 90 21 111 12 12 123/123 52’000 52‘641 

2010 90 21 111 12 12 123/123 52‘000 53‘366 

2011 90 21  111 12 12 123/123 53’000 57‘043 

2012 86 20  106 12 11 118/117 54‘500 58‘449  

2013 86 20 106 12 11 118/117 58‘000 58‘000 1) 

2014 86 20 106 12 11 118/117 59‘450  

1) Schätzung  
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Steuerkraft  
Die relative Steuerkraft ergibt sich aus dem Jahrestotal der einfachen Staatssteuer (100 %) dividiert 
durch die Anzahl Einwohner der Gemeinde. Als Steuerkraft bezeichnet man den Ertrag aller Gemeinde-
steuern, die im Verlaufe eines Rechnungsjahres eingenommen werden. Dazu gehören die ordentlichen 
Steuern des Rechnungsjahres, Steuernachzahlungen früherer Jahre, Quellensteuern und wenn positiv, 
die Differenz zwischen aktiven und passiven Steuerausscheidungen sowie die Nach- und Strafsteuern. 
Die Grundsteuern sind nicht darin enthalten. Diese Kennzahl weist auf die steuerlichen Mittel hin, die 
pro Einwohner zur Verfügung stehen. Eine tiefe relative Steuerkraft deutet darauf hin, dass die Mehrheit 
der Steuerpflichtigen ein eher niedriges Einkommen erzielt und dementsprechend wenig Steuern zahlt. 
 
Die Steuerkraft von Dübendorf hat sich im Vergleich zum kantonalen Mittel in den Jahren 2003 - 2005  
unterdurchschnittlich entwickelt. Die Steuerkraft von Dübendorf hat im Jahre 2005 mit Fr. 2‘516.00 den 
Tiefststand erreicht. Die Steuerkraft von Dübendorf lag damals um Fr. 271.00 unter dem Kantonsmittel 
von Fr. 2‘948.00. Inzwischen hat sich die Steuerkraft von Dübendorf wieder besser entwickelt.  
 
Im Jahre 2012 hat sich die Steuerkraft der Stadt Dübendorf je Einwohner gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 113.00 oder 3,50 % von Fr. Fr. 3‘241.00 auf Fr. 3‘128.00 reduziert. Sie liegt damit 10,70 % unter 
dem kantonalen Durchschnitt. Im Vorjahr lag die Steuerkraft noch 10,84 % unter dem Durchschnitt. Die 
relative Steuerkraft im Kantonsmittel ist im Jahre 2012 von Fr. 3‘731.00 auf Fr. 3‘503.00 gesunken.  

Die Analyse bestätigt, dass sich die Steuerkraft Dübendorfs lange Zeit unterdurchschnittlich entwickelt 
hat (Abb 7a). Die Abbildung zeigt die Abweichung der Steuerkraft Dübendorfs von derjenigen des Kan-
tons in Prozenten. Während in den früheren 90er-Jahren die Steuerkraft Dübendorfs jeweils bis zu 10 % 
über dem kantonalen Mittel lag, hat sich dies schrittweise verändert. In den letzten Jahren lag Düben-
dorf bis zu 18 % unter dem kantonalen Mittel und auch im Spitzenjahr 2010 lag der Wert immer noch 
rund 3 % unter dem kantonalen Mittel.   

Die Veränderungen der Sozialstruktur führen nicht nur zu geringeren Erträgen bei den Steuern, sondern 
auch zu höheren Ausgaben bei Schule, Gesundheit, Pflege und Sozialhilfe. Der Stadtrat setzt alles da-
ran, dass sich der in den vergangenen Jahren abzeichnende negative Trend umkehren oder zumindest 
stabilisieren lässt. 
 
Abb. 7a: Steuerkraftentwicklung Dübendorf vs. kantonales Mittel: 
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Finanzausgleich (FAG) 

Mit dem Übergang zum neuen Finanzausgleich werden der indirekte Finanzausgleich über finanzkraft-
indexierte Staatsbeiträge und der Finanzkraftindex abgeschafft. Die bisher nach Finanzkraftindex abge-
stuften Staatsbeiträge werden grundsätzlich auf dem Mindestsatz der jeweiligen Beitragsskalen festge-
legt. Teilweise wurden die Staatsbeiträge gänzlich abgeschafft oder neue Finanzierungsmodelle ge-
schaffen. Dem Ressourcenausgleich stehen aber auch Auswirkungen gegenüber. Beispielsweise hat 
sich der Gemeindeanteil an den Lehrerbesoldungen von ursprünglich 71,60 % auf neu 80 % erhöht. 
Insgesamt ist der neue FAG für die Stadt Dübendorf richtig, da dieser einen faireren Ausgleich für alle 
Gemeinden schafft. Der Saldo der Mehrkosten versus den Zuschuss ist auch für 2014 noch positiv. 
 
Die Entwicklung der Steuerkraft hat einen direkten Einfluss auf den Ressourcenzuschuss. Je mehr un-
sere Steuerkraft vom Kantonsmittel abweicht, desto höher fällt der Ressourcenzuschuss aus. Der Res-
sourcenzuschuss soll die Steuerkraft für jede Gemeinde auf 95 Prozent der mittleren Steuerkraft anhe-
ben. Die Ausgleichsgrenze 2014 liegt bei einer Steuerkraft von Fr. 3‘327.85 je Einwohner. Die Stadt 
Dübendorf profitiert damit auch im Jahre 2014 von einem Ressourcenzuschuss. Die Stadt Dübendorf 
kommt 2014 in den Genuss eines Betrages von 4,348 Mio. Franken (Vorjahr 6,861 Mio. Franken). Der 
Stadtrat rechnet aufgrund des aktuellen Trends damit, dass die Stadt Dübendorf auch weiterhin in den 
Genuss eines Ressourcenzuschusses kommt. 

Ohne den Ressourcenausgleich sähe die Situation markant schlechter aus. Dübendorf ist auf den Res-
sourcenzuschuss angewiesen; ohne die Einnahme von 4,348 Mio. Franken müsste im Jahre ein Fehlbe-
trag von 7 Mio. Franken ausgewiesen werden.  
 
7. Entwicklung der Bestände 
 

Kenngrössen Nettoschuld, zur Einschätzung der Vermögenslage  
 Verzinsliche Schuld, Mass für die Zinsbelastung 
 
Definition Fremdkapital inkl. Verrechnungen abzüglich Finanzvermögen 
 Fremdkapital abzüglich liquide Mittel 
 
Kennzahlen Nettoschuld (absolut bzw. pro Einwohner) 
 Verzinsliche Schuld (absolut oder pro Einwohner) 

In den vorhergehenden Finanzplänen hat der Stadtrat das Ziel verfolgt, mittelfristig das Fremdkapital 
möglichst auf die Höhe des Finanzvermögens bzw. des relativierten Finanzvermögens zu senken. 
Primär sind dazu Rückzahlungen aus den jährlichen Bruttoüberschüssen (Cashflow) vorgesehen, teil-
weise auch Buchgewinne aus dem Verkauf von Liegenschaften des Finanzvermögens. Dieses Ziel 
konnte 2006 erreicht werden. Dank der ertragsstarken Jahre 2007 - 2012 wurde dieses Ziel mit einem 
Nettovermögen (ohne Verrechnungen) von 2012 von ca. 53 Mio. Franken markant übertroffen. Ende 
2013 wird nochmals eine leichte Erhöhung erwartet.  

Der Stadtrat hat sich zum Ziel gesetzt, trotz der hohen Investitionen und der prognostizierten Aufwands- 
und Ertragsentwicklung auch langfristig keine neue Nettoschuld ausweisen zu müssen.  

Ende der Finanzplanperiode 2013 - 2017 zeichnet sich nun aufgrund der Aufwandentwicklung und we-
gen der hohen Investitionen eine deutliche Reduktion des Nettovermögens aus. Der Finanzplan geht 
Ende 2017 noch von einem Nettovermögen von rund 14 Mio. Franken aus, womit das Ziel des Stadtra-
tes immer noch eingehalten wird. 

In die Beurteilung muss aber auch als wichtige zusätzliche Kennzahl die zu verzinsende Schuld hinzu-
gezogen werden. Diese erlaubt es weit besser, die echte Schuldensituation und die damit direkt zu-
sammenhängenden Schuldzinsen zu beurteilen. 
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Die positiven Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre haben wesentlich zur besseren Schulden-
lage beigetragen. Erfreulicherweise konnten so seit 1998 gesamthaft Schulden von über 120 Mio. Fran-
ken zurückbezahlt werden. Dieser Schuldenabbau trägt wesentlich zur Entlastung bei den Kapital-
dienstkosten bei. Dadurch und aufgrund der sehr tiefen Schuldzinsen, welche im Falle der letzten Um-
schuldungen zum Tragen kamen, konnte in den vergangenen Jahren die teils massive Aufwandentwick-
lung, der Wegfall der Handänderungssteuern aufgefangen und sogar Steuerfusssenkungen in den Jah-
ren 2001, 2009 und 2012 zugelassen werden. Diese entsprechen gesamthaft einer Entlastung von 
10 Steuerprozenten. 
 
 Prognose 

Die Schuldenzunahme bzw. der prognostizierte Finanzierungsfehlbetrag in den Jahren 2013 - 2017 
beläuft sich für das Politische Gut auf rund 30 Mio. Franken. Darin sind geplante Liegenschaftenverkäu-
fe in der Höhe von 8 Mio. Franken enthalten. Unter Berücksichtigung der berücksichtigten Investitionen 
von  85 Mio. Franken (von 117 Mio. gemeldeten) im Basisszenario würde sich Ende 2017 noch ein Net-
tovermögen von rund 14 Mio. ergeben. Nur mit dieser teilweisen Umsetzung (2015: 80 % bzw. ab 2016: 
65 %) der Investitionsvorhaben bzw. einer Reduktion des Investitionsvolumens gemäss Basisszenario 
kann der Haushalt ohne weitere Massnahmen im Gleichgewicht gehalten werden. 

Die Annahme basiert auf einer optimistischen Steuerentwicklung und einer ab 2015 im Rahmen einer 
gegenüber bisher reduzierten, aber über der erwarteten Teuerung erwarteten Aufwandentwicklung von 
ca. 2.2 % und damit einer zwingend zu erreichenden Stabilisierung des Aufwandwachstums nach fünf 
Jahren.  
 
Abb. 8: Entwicklung der bilanzierten Nettoschuld (dunkle Balken) und der um die beschilderten Faktoren 
relativierte Nettoschuld (helle Balken), welche den echten Vergleich über die gesamte Periode erlaubt.  
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Abb. 9a: Entwicklung der verzinslichen Schuld mit Spezialfinanzierungen Abwasser/Abfall im Vergleich 
mit der Entwicklung des Landesindex der Konsumentenpreise (Vergleich zum Vorjahr): 

 

 
Abb. 9b: Entwicklung der verzinslichen Schuld inkl. Spezialfinanzierungen Abwasser/Abfall im Vergleich mit der 
Entwicklung des Landesindex der Konsumentenpreise (neue Darstellung): 
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Es müsste das Ziel sein, dass die Einnahmen und Ausgaben einer Gemeinde über einen Konjunkturzyk-
lus (Hochkonjunktur – Rezession) hinweg im Gleichgewicht behalten werden. Die ökonomische Theorie 
nennt das „antizyklisches Verhalten“. Dabei wären bei schwacher Konjunktur Defizite erlaubt, die bei 
besserem Wirtschaftsgang wieder ausgeglichen werden müssten. Oder anders gesagt: Defizite in der 
Rezession, aber Überschüsse in der Hochkonjunktur. In den Jahren 2006 - 2013 haben die positive 
Konjunkturentwicklung, die überdurchschnittliche Steigerung der Steuererträge und die vergleichsweise 
geringen Investitionen zu positiven Cashflows geführt. Nebst dem Schuldenabbau können so die Inves-
titionen bis 2014 selber finanziert werden. Damit wird das Ziel des „antizyklischen Verhaltens“ aktuell 
annäherungsweise erfüllt. 

Mit der aktuell geschätzten Schuldenlage per Ende 2013 der Stadt Dübendorf (ca. 26 Mio. Franken bzw. 
ca. 17 Mio. Franken ohne den Abwasser- und Abfallbereich) wird für das Politische Gut kurzfristig eine 
rekordverdächtig tiefe verzinsliche Schuld erreicht. In Anbetracht der anstehenden Investitionen bildet 
diese Schuldenlage eine gute Ausgangslage.  
 
8. Gegenüberstellung von Bruttoüberschüssen und Nettoinvestitionen 
 

Kenngrösse Bruttoüberschuss, als Mass für die Finanzkraft  
 
Definition "Cashflow", Rechnungsergebnis zuzüglich Abschreibungen 
Kennzahl Bruttoüberschuss in % des Laufenden Ertrags 
Beurteilungsgrundlage Mindestens 10 % bei durchschnittlicher Investitionstätigkeit 

Die Prognose der Laufenden Rechnung 2013 - 2017 geht nur noch von einem Bruttoüberschuss 
von 44.2 Mio. Franken aus (Vorjahr 51 Mio. Franken). Die Finanzkraft sinkt dadurch auf 7 % des Lau-
fenden Ertrages. Der letztjährige Finanzplan basierte noch auf einer Finanzkraft von durchschnittlich 
8,30 %.  

Was an Bruttoüberschüssen aus den Rechnungsabschlüssen 2013 - 2017 hervorgeht, steht für die 
Finanzierung von Investitionen im Verwaltungsvermögen zur Verfügung. Eine allfällige Differenz führt 
zu einer Zunahme beim Fremdkapital. Im Finanzplan 2013 - 2017 zeigt sich wegen der hohen Investiti-
onen ein sich rasch verschlechterndes Bild. Trotz der buchhalterisch geplanten Desinvestitionen durch 
Verkäufe von Liegenschaften von 8 Mio. Franken ist bis Ende 2017 mit einem hohen Schuldenanstieg 
von rund 31  Mio. auf 47 Mio. Franken zu rechnen (Abb. 9a).  

Die gebührenfinanzierten Investitionen belaufen sich in den Jahren 2013 – 2017 auf 5.5 Mio. Franken. 
Daraus resultiert voraussichtlich ein zusätzlicher Schuldenanstieg von ca. 3 Mio. Franken.  
 
Im Folgenden werden die Varianten des Finanzplanes näher erläutert: 
 
Basisvariante 

Das vom Stadtrat festgelegte Basisszenario kann sich aufwandseitig erneut nicht mehr auf das 
letztjährige Basisszenario abstützen. Ab 2014 zeigt sich wiederum ein überdurchschnittlich hohes 
Aufwandwachstum gegenüber den letzten Finanzplänen, welches auch für die Folgejahre reduziert 
berücksichtigt wurde und am ehesten das letztjährige Szenario „Basisplus“ bzw. „tief“ bezüglich Auf-
wand abbildet bzw. jenes überschreitet. Bei den Investitionen wurde wie im letztjährigen Basisszenario 
für 2013 bis 2017 mit einer 80 %-igen bzw. 65 %-igen Umsetzung (Vorjahr 75 bzw. 65 %) oder einer 
Straffung von ca. minus 26 Mio. Franken bei den ungewichtet geplanten Vorhaben von 117 Mio. 
Franken im Politischen Gut gerechnet. 
 
Einnahmenseitig kann bezüglich Steuererträge das letztjährige Szenario „Basis“ als Vergleich heran-
gezogen werden mit gegenüber der letztjährigen Erwartung unverändert erhöhten Erträgen als Folge 
der bisher weiterhin positiven Entwicklung und den bisher noch geringen Auswirkungen der Finanzkrise.  
 
Dank so erreichbarem Cashflow in der Planperiode würde sich die Verschuldung zwar deutlich erhö-
hen, aber mit rund 47 Mio. Franken das Legislaturziel weiter einhalten und die Selbstfinanzierung 
wäre mit durchschnittlich knapp 52 % (2017 42 %) trotz reduzierter Investitionen nur knapp akzeptabel. 
(Details Seite 29). 
 
In allen Szenarien wird von einer (Netto-)Veräusserung von Finanzvermögen von denselben Be-
tragshöhen, nämlich 8 Mio. Franken ausgegangen. 
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Weitere vier Varianten im Vergleich:  

 
Szenario „Basisplus“ 

Diese Variante geht von einem aufgrund der letzten Jahre und gegenüber dem Basisszenario erhöhten 
Wachstum der Ausgaben der Laufenden Rechnung aus, womit sich der Nettoaufwand am Ende der 
Planperiode auf rund 82.8 Mio. Franken oder 4.5 Mio. Franken höher als im Basisszenario ergäbe. 
Auch die Investitionen wurden mit rund 94.7 Mio. Franken um rund 10 Mio. Franken höher und damit 
näher am Eingaberesultat angenommen - Umsetzung von 80 % (2015, 2016 und 2017). Auf der Ein-
nahmenseite wird mit demselben Ressourcenausgleich und mit erhöhten Einnahmen bei den Steu-
ern am Ende der Planperiode gerechnet, was durch dieselben Basiswerte, aber nur mit einer Steuer-
fusserhöhung von 5 % ab 2016 erreicht wird. Nur mit dieser Steuerfusserhöhung könnte der Fi-
nanzhaushalt bei dieser Kostenentwicklung der Laufenden Rechnung und der erhöhten Investitions-
rechnung einigermassen im Lot gehalten werden. Aber trotz Steuerfusserhöhung und optimistische-
ren Annahmen bei den Einnahmen würde die Verschuldung auf über 55 Mio. ansteigen und damit 
9 Mio. höher ausfallen als im Basisszenario und das Legislaturziel gefährden. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad wäre mit 47 % (2017: 37 %) trotzdem nur noch knapp akzeptabel. 
 
Szenario „Basisminus“ 

Diese Variante geht von etwas leicht tieferem und unterdurchschnittlichem Wachstum bei den 
Steuererträgen bei gleichbleibendem Steuerfuss (minus ca. 4 Mio. Franken am Ende der Planperio-
de) als im Basisszenario aus. Der erwartete Steuerkraftausgleich wird dabei auf 4.5 Mio. leicht erhöht 
als im Basisszenario erwartet, womit die Bruttoeinnahmen insgesamt leicht reduziert würden. Der be-
reinigte Nettoaufwand wird unverändert angenommen. Die geplanten Investitionen werden gegen-
über dem Basisszenario als Kompensation aber nochmals leicht (- 4 Mio.) reduziert. Wegen dem 
dadurch leicht geringeren Cashflow in der Planperiode würde sich die Verschuldung nur minimal 
besser entwickeln als im Basisszenario, mit rund 45 Mio. Franken das Legislaturziel knapp einhal-
ten und die Selbstfinanzierung wäre mit 52 % (2017: 42 %) noch knapp akzeptabel. 
 
Szenario „hoch“ 

Diese optimistische Variante geht gegenüber „Basisplus“ von nochmals deutlich höherem – und 
überdurchschnittlichem Wachstum bei den Steuererträgen - plus 1.3 Mio. Franken am Ende der 
Planperiode bei der einfachen Staatssteuer über dem Basisszenario und damit insgesamt auch nach 
einer Steuerfussreduktion mit – ca. 1.7 Mio. nur leicht geringer als im Basisszenario (gute Konjunktur). 
Dagegen wurde der Steuerkraftausgleich mit 3 Mio. Franken im Durchschnitt deutlich tiefer angenom-
men. Der bereinigte Nettoaufwand wurde gegenüber dem Basisszenario klar reduziert und müss-
te näher an der Teuerung bleiben. Die geplanten Investitionen müssten gegenüber dem Basisszena-
rio nur leicht (- 2 Mio.) reduziert werden. Damit würde Spielraum für eine weitere Steuerfussreduktion 
von 4 % entstehen. Mit dem als Folge nur leicht tieferen Cashflow in der Planperiode würde sich die 
Verschuldung fast gleich entwickeln wie im Basisszenario und mit rund 47 Mio. Franken das Legisla-
turziel immer noch einhalten und die Selbstfinanzierung wäre mit 51 % (2017: 40 %) auch noch knapp 
befriedigend. 
 
Szenario „tief“ 

Diese pessimistische Variante geht wie „Basisminus“ von etwas tieferem und unterdurchschnittli-
chem Wachstum bei den Steuererträgen als das Basisszenario aus. Dabei würde der Steuerkraftaus-
gleich mit 4.5 Mio. Franken im Durchschnitt mehr als im Basisszenario betragen. Der bereinigte Netto-
aufwand wird aber wegen höheren Ausgaben deutlich über die Teuerung hinaus angenommen. 
Mit einer deutlich erhöhten Umsetzung der geplanten Investitionen (80 % 2015 und 75 % 2016 und 
2017) müsste der Steuerfuss 2016 um 5 % angehoben werden, um den Finanzhaushalt einigermas-
sen im Lot zu halten. Auch mit einer Steuerfusserhöhung würde der Steuertrag nur unwesentlich höher 
als im Basisszenario mit 5 % tieferen Steuern ausfallen und trotzdem wäre der Cashflow markant ge-
ringer. Die Verschuldung würde deutlicher ansteigen und mit rund 60 Mio. Franken das Legislatur-
ziel deutlich verfehlen und die Selbstfinanzierung wäre mit 41 % (und bloss 25 % 2017) nicht mehr 
akzeptabel. 
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Tab. 4: Zusammenfassung der wichtigsten Kennzahlen des Finanzplanes. (Vergleich Finanzplan 2012 (Basis) mit 
Finanzplan 2013 Basisversion mit den vier Varianten)     
 
 
Beträge in Mio. Franken 

Szenario 
Basis 
12-16   Basis 13-17 Basis plus Basis minus hoch tief 

Steuerfuss Ende Planperiode 
              
86    

                
86  

                 
91  

                
86  

             
82  

           
91  

Strukturelle Massnahmen in Mio./a                -                       -                      -     -  -  - 

Bruttoüberschuss 
       
51.611    

         
44.258  

          
44.665  

         
42.190  

      
42.009  

    
37.897  

Veränderung NA zu HR in %/a 2.14    
             
1.83  

              
3.31  

             
1.83  

          
1.39  

        
3.31  

Veränderung NA zu VAakt in %/a 
           
1.02    

             
1.89  

              
3.83  

             
1.89  

          
1.31  

        
3.83  

NA am Ende der Planperiode 
       
73.633    

         
78.525  

          
82.854  

         
78.525  

      
77.246  

    
82.854  

Investitionen PG 
       
87.623    

         
85.286  94.701  

         
81.067  

      
83.124  

    
91.563  

ESS 100 % 
       
61.852    

         
63.089  

          
63.089  

         
62.166  

      
64.333  

    
62.166  

Steuern total am Ende der Planperiode 
       
77.129    

         
79.214 

          
83.820  

         
77.520  

      
77.548  

    
79.765  

Steuerkraftausgleich aus neuem NFA in 
Mio. 

         
3.000    

           
4.000  

            
4.000  

           
4.500  

        
3.000  

      
4.500  

SFG über die Planperiode 
              
64    

                
52  

                 
47  

                
52  

             
51  

           
41  

Schuld PG Ende Planperiode in Mio. 
       
49.366    

         
46.963  

          
55.970  

         
44.811  

      
47.049  

    
59.600  

Verschuldung 
       
29.986    

         
30.713  

          
39.720  

         
28.561  

      
30.799  

    
43.350  

Abkürzungen: NA: Nettoaufwand, HR: Hochrechnung laufendes Jahr, VAakt: Voranschlag aktuell, n.a.: nicht erfasst,  SFG = Selbstfinanzie-
rungsgrad, ESS =Einfache Staatssteuer, PG: politisches Gut o. ARA 
 

Die Szenarien zeigen mögliche Wege auf, wie je nach Entwicklung der Einnahmen, der Laufenden 
Rechnung und der Investitionen der tiefere Steuerfuss gehalten, wie sich Spielraum für eine weitere 
Steuersenkung ergeben kann oder sich eine Erhöhung des Steuerfusses erforderlich machen könn-
ten. 
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Abb. 10: Szenarien FiPl 13-17 im Vergleich zu den Basisszenarios der Vorjahre 

 

Der Stadtrat erwartet im Szenario „Basisplus“ unveränderte einfache Staatssteuererträge, im Szenario 
„hoch“ eine Zunahme der einfachen Staatssteuererträge und in zwei Szenarien „Basisminus“ und „tief“ 
eine Abnahme im Vergleich zum Basisszenario. Damit zeigen die Szenarien die möglichen ertragsseiti-
gen Chancen und Risiken an. Die Steuern am Ende der Planperiode sind in den Szenarien „Basisplus“ 
und „tief“ höher als im Basisszenario, was im Wesentlichen auf die angenommene Steuerfusserhöhung 
zurückzuführen ist. Im Szenario „Basisminus“ ist der Ertrag tiefer wegen geringerer Steuererträge ge-
genüber dem Basisszenario und im Szenario „hoch sind die Erträge tiefer wegen der angenommenen 
Steuerfusssenkung. 
 
Abb. 11: Szenarien FiPl 13-17 im Vergleich zum Basisszenario der Vorjahre 

 
Der Selbstfinanzierungsgrad reduziert sich gegenüber dem Vorjahresplan je nach Szenario auf ungenü-
gende bis knapp befriedigende Werte. Nur dank höheren Steuererträgen und kontrolliert geplanten Auf-
wendungen in der Laufenden Rechnung können die geplanten Investitionen abgebildet werden. Dies 
kann aber dank dem Schuldenabbau der letzten Jahre in Kauf genommen werden.  
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Abb. 12: Szenarien FiPl 13-17 im Vergleich zum Basisszenario der Vorjahre 

 

Bei der Aufwandentwicklung der Laufenden Rechnung (Abb. 12) wird je nach Szenario, Finanzausgleich 
und Konjunktur von stärkerem oder geringerem Aufwandwachstum ausgegangen. Das Basisszenario 
wurde gestützt auf die Erfahrungen der Vorjahre aber erhöht, was aber trotzdem eine strikte Aufwand-
kontrolle erfordert. 
 
Abb. 13: Szenarien FiPl 13 -17 im Vergleich zum Basisszenario der Vorjahre 

 
 

Der ausgewiesene Bruttoüberschuss (Abb. 13) während der Planungsperiode bewegt sich in allen Sze-
narien auch wegen des erwarteten Resultates für das Jahr 2013 tiefer als im Vorjahr erwartet, und damit 
auch tiefer als im Mittel der letzten drei Finanzpläne. Dank der positiv angenommenen Steuererträge 
bleibt die Verschuldung trotz der hohen geplanten Investitionen in allen Szenarien gegenüber den Vor-
jahren in einem ähnlichen Rahmen, ist aber dank den Überschüssen der Vorjahre absolut etwas gesun-
ken. 
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9. Finanzkennzahlen 
 
Begriffserklärungen 
 
• Aktiven 

Das Finanzvermögen und das Verwaltungsvermögen bilden die Aktiven. Die Aktiven zeigen, wie 
das Geld verwendet wurde. 

• Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen ist eine Vermögensanlage und deshalb vom finanzrechtlichen Standpunkt her 
veräusserbar. Zum Finanzvermögen gehören beispielsweise die Liquiden Mittel, Geldanlagen sowie 
Grundstücke, die nicht der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen. Das Finanzvermögen wird nicht 
abgeschrieben. 

• Verwaltungsvermögen 
Es bildet den Teil der Aktiven, welcher der öffentlichen Aufgabenerfüllung dient und deshalb nicht 
verkauft werden kann. Dazu gehören zum Beispiel die Kanalisationsleitungen, die Schulhäuser oder 
das Stadthaus. Das Verwaltungsvermögen muss abgeschrieben werden. 

• Passiven 
Fremdkapital und Eigenkapital gehören zu den Passiven. Die Passiven zeigen, woher das Geld 
kommt. 

• Fremdkapital 
Das Fremdkapital besteht aus zwei Teilen, dem kurzfristigen und dem langfristigen Fremdkapital. Zu 
den kurzfristigen Schulden gehören beispielsweise die Kreditoren oder überzogene Kontokorrent-
Konten. Zum langfristigen Fremdkapital gehören Hypotheken oder Darlehen. 

• Eigenkapital 
Das Eigenkapital ist nur eine buchhalterische Grösse, die sich aus den Aktiven abzüglich des 
Fremdkapitals ergibt. Wenn man jahrelang Verluste macht, kann das Eigenkapital (wie bei der Stadt 
Zürich) auf null sinken. 

• Nettoinvestition 
Aufwandüberschuss der Investitionsrechnung. Der Aufwandüberschuss ergibt sich aus den Ausga-
ben (Investitionen), die zur Erfüllung der öffentlichen Aufgaben dienen, abzüglich der In-
vestitionsbeiträge anderer Gemeinwesen/Institutionen. Die Nettoinvestition wird dem Verwal-
tungsvermögen gutgeschrieben. 

• Nettoveränderung 
Anlagen im Finanzvermögen, die Investitionscharakter besitzen, abzüglich Investitionsbeiträge er-
geben den Saldo der Investitionsrechnung für das Finanzvermögen. Die Nettoveränderung wird 
dem Finanzvermögen gutgeschrieben. 

• Spezialfinanzierungen 
Diese Finanzierungen sind Mittel, die wohl im Haushalt integriert sind, aber an einen bestimmten 
Zweck gebunden werden. Man unterscheidet zwei Arten von Spezialfinanzierungen: 

- Durch übergeordnetes Recht bestimmte (Ersatzabgaben für Schutzraum- und Parkplatzbau-
ten sowie Forstreserven) 

- Vortrag von Gewinn/Verlust auf gemeindeeigenen Betrieben (Stadt. Werke, Abwasser- und 
Abfallbeseitigung) 

• Vorfinanzierung 
Vorwegsparen für Abschreibungen von Investitionsausgaben. 

• Einfache Staatssteuer 
Die Einfache Staatssteuer ist der Grundtarif gemäss Steuergesetz. Die Gemeinde-/Kirchensteuer 
wird in Prozenten der einfachen Staatssteuer festgelegt. 
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Selbstfinanzierungsgrad  
Der Selbstfinanzierungsgrad sagt aus, bis zu welchem Grad die neuen Investitionen durch selbst erar-
beitete Mittel finanziert werden können. Je höher diese Messzahl ist, umso geringer ist die Neuver-
schuldung. Ein Wert von über 100 % gibt einen Abbau der Schulden wieder. 
 

Im Selbstfinanzierungsgrad wird die Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestition ausgedrückt. 
Die Selbstfinanzierung setzt sich aus den Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen, dem Er-
trags- bzw. Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung sowie der Differenz der Einlagen in und 
der Entnahmen aus Spezial- und Vorfinanzierungen zusammen. 

 
Abb. 14:  
 

 
 

Selbstfinanzierungsanteil  
Der Selbstfinanzierungsanteil zeigt, welcher Anteil des Finanzertrages für die Finanzierung von Investi-
tionen oder für die Rückzahlung von Schulden zur Verfügung steht. Je höher der Selbstfinanzierungsan-
teil ist, desto besser sind die Möglichkeiten für die Verwirklichung von neuen Investitionen. Eine stei-
gende Kennzahl weist auf eine Verbesserung der Finanzlage hin. 
 

Im Selbstfinanzierungsanteil wird die Selbstfinanzierung in Prozenten des Finanzertrages (Steuern und 
übrige Erträge) gezeigt. Bei diesem handelt es sich um den Ertrag der Laufenden Rechnung ohne die 
Entnahme aus Spezialfinanzierungen, den durchlaufenden Beiträgen und ohne interne Verrechnungen. 
 
 
Abb. 15:  
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Zinsbelastungsanteil  
Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine grosse Verschuldung hin. Diese Kennzahl gibt die Einen-
gung des finanziellen Spielraums durch den Schuldendienst wieder. Im Vergleich über mehrere Jahre 
wird die Verschuldungstendenz erkannt. 

 

Im Zinsbelastungsanteil werden die Nettozinsen in Prozenten des Finanzertrages ausgewiesen. Die 
Nettozinsen setzen sich aus den Passivzinsen abzüglich der Nettovermögenserträge und dem Netto-
aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens zusammen. 
 
Abb. 16:  

 

 
 
 
 

Kapitaldienstanteil  
Diese Kennzahl gibt den Anteil des Ertrages an, welcher der Deckung der Verschuldung dient. Ein stei-
gender Kapitaldienstanteil weist auf eine Einengung des finanziellen Spielraums hin. Eine hohe Ver-
schuldung und/oder ein hoher Abschreibungsbedarf sind die Gründe für einen hohen Kapitaldienstanteil. 
 
Der Kapitaldienstanteil berücksichtigt im Gegensatz zum Zinsbelastungsanteil die ordentlichen Ab-
schreibungen. Die restlichen Berechnungsgrundlagen sind gleich. Auch der Kapitaldienstanteil wird in 
Prozenten des Finanzertrages ausgewiesen. 
 
 
Abb. 17:  
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Nettovermögen / Nettoschuld je Einwohner  
Dieser Wert errechnet sich aus dem Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital und Verrechnungen. Ist 
das Fremdkapital grösser als das Finanzvermögen ergibt sich eine Nettoschuld. Eine grosse Netto-
schuld weist auf eine hohe Verschuldung hin. 
 
Abb. 18:  
 

 
 

 
 

Relative Steuerkraft pro Einwohner  
 
Die relative Steuerkraft ergibt sich aus dem Jahrestotal der einfachen Staatssteuer (100 %), dividiert 
durch die Anzahl Einwohner der Gemeinde. Als Steuerkraft bezeichnet man den Ertrag aller 
Gemeindesteuern, die im Verlaufe eines Rechnungsjahres eingenommen werden. Dazu gehören die 
ordentlichen Steuern des Rechnungsjahres, Steuernachzahlungen früherer Jahre, Quellensteuern und 
wenn positiv, die Differenz zwischen aktiven und passiven Steuerausscheidungen sowie die Nach- und 
Strafsteuern. Die Grundsteuern sind nicht darin enthalten. Diese Kennzahl weist auf die steuerlichen 
Mittel hin, die pro Einwohner zur Verfügung stehen. 
 
Abb. 19 
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10. Zusammenfassung 
 
 
 Gesamtüberblick 
 
 Basisperiode 

2000 – 2011 
Planungsperiode 
2013 – 2017 

Bruttoüberschüsse Überdurchschnittlich Durchschnittlich 

Nettoinvestitionen Leicht unterdurchschnittlich Stark überdurchschnittlich 

Vermögenslage 
 

Markante Reduktion der Schulden 
seit 1998 

Deutliche Zunahme der Verschul-
dung  

 
 
 Ausblick 
 

Der Stadtrat hat die Entwicklung des städtischen Finanzhaushalts und die Veränderung der Rahmenbe-
dingungen zu überwachen und muss bei der periodischen Aktualisierung der Planung eine zielkonforme 
Finanzpolitik berücksichtigen. Die Zielsetzungen tiefe Verschuldung und Erhaltung eines langfristig 
stabilen und attraktiven Steuerfusses konnten mit der Finanzpolitik der vergangenen Jahre erreicht bzw. 
sogar übertroffen werden. Deshalb können die anstehenden hohen Investitionen trotz der zu erwarten-
den Neuverschuldung und des prognostizierten Selbstfinanzierungsgrades von klar unter den erwünsch-
ten 100 % zugelassen werden. 

Das Legislaturziel 2010 - 2014 des Stadtrates gibt vor, langfristig eine attraktive Steuerpolitik zu betrei-
ben und dies mit einem stabilen Steuerfuss. Aufgrund der optimistisch prognostizierten Steuerzahlen 
sowie der Möglichkeit seit 2012 in den Genuss eines Ressourcenzusschusses zu kommen, hat der 
Stadtrat für 2012 eine Steuerfusssenkung von 4 % beschlossen, welche unter den Basisannahmen 
nachhaltig bleiben kann. 

Der Stadtrat hat sich zum Ziel gesetzt, am Ende der Legislaturplanung 2010 - 2014 maximal 50 Mio. 
Franken Schulden auszuweisen. Das Investitionsprogramm 2013 – 2017 des Politischen Gutes weist 
nun aber ein sehr hohes Investitionsvolumen von 117 Mio. Franken aus. Die Schuldenbegrenzung von 
50 Mio. Franken kann nur mit entsprechenden Massnahmen eingehalten werden. Der Stadtrat kommt 
zur Einhaltung seiner Ziele nicht darum herum, das Investitionsprogramm zu priorisieren und das Volu-
men zu reduzieren. Es bedarf längerfristig wieder einer Reduktion des Investitionsvolumens auf ein ver-
tretbares Niveau. Der Stadtrat will aber gezielte Investitionen in bestehenden Infrastrukturen tätigen, um 
berechtigte Vorhaben realisieren zu können und um teure Folgekosten zu vermeiden.  

Unbedingt aber ist auch das Ausgabenwachstum der Laufenden Rechnung wieder auf ein vertretbares 
Niveau zu bringen. Nur wenn diese Ziele erreicht werden, kann der aktuelle Steuerfuss auch längerfris-
tig gehalten werden.  
 
 
 
 
 
Stadtrat Dübendorf 
 
17. Oktober 2013 
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Finanzplan  Begriffe 
 
 

Finanzvermögen Summe der Vermögensteile, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung veräussert werden könnten 

Verwaltungsvermögen Summe der Vermögensteile, die für die öffentliche Aufgabenerfüllung 
notwendig sind 

Fremdkapital Schulden der Gemeinde gegenüber Dritten (z.B. Darlehen) 

Eigenkapital Teil des Gesamtvermögens, der die Verpflichtungen übersteigt 

Spezialfinanzierung Zur Erfüllung einer besonderen Aufgabe (z.B. Abwasserbeseitigung) 
gebundene Mittel, in der Regel im Sinne einer zweckgebunden Reserve  

Nettovermögen Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital 

Nettoschuld Negatives Nettovermögen, d.h. Differenz zwischen Fremdkapital und 
Finanzvermögen 

Laufende Rechnung Laufender, zumeist alljährlich wiederkehrender Aufwand und Ertrag. Im 
Finanzplan sind dabei Veränderungen von Spezialfinanzierungen und 
Eigenkapital nicht enthalten 

Bruttoüberschuss Laufende 
Rechnung 

Rechnungsergebnis zuzüglich Abschreibungen auf dem Verwaltungs-
vermögen. Dies entspricht dem Begriff des Cash-flows 

Investitionen Ausgaben für Vermögenswerte (Bauvorhaben, Liegenschaftenkäufe 
etc.) deren Nutzung sich über mehrere Jahre erstreckt. Investitionsaus-
gaben über Fr. 100'000.-- sind zwingend in der Investitionsrechnung zu 
verbuchen 

Priorität Dringlichkeit eines Investitionsvorhabens. Im vorliegenden Investitions-
programm sind drei Prioritäten unterschieden: 

• Nachholbedarf (N) Investitionen, die schon im heutigen Zeitpunkt realisiert sein sollten  

• Entwicklungsbedarf (E) Investitionen, die mit der für die Planungsperiode vorgesehenen Ent-
wicklung erforderlich werden 

• Wahlbedarf (W) Investitionen, die nicht zwingend notwendig sind, aber je nach finanziel-
ler Möglichkeit und politischer Meinung realisiert werden können 

Projektstand Aktueller Stand eines Investitionsvorhabens. Im Investitionsprogramm 
werden folgende vier Stufen unterschieden: 

• Stand 1 Bewilligte Investitionsvorhaben in Ausführung  

• Stand 2 Bewilligte, aber noch nicht in Ausführung begriffene Investitionsvorha-
ben  

• Stand 3 Vorbereitetet, aber noch  nicht bewilligte Investitionsvorhaben (mit Kos-
tenvoranschlag)  

• Stand 4 Übrige in die Planungsperiode fallende Investitionsvorhaben 
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